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VERLÄNGERTE KÄRNTNER STRASSE:

GRUNDWASSER WIRD untersucht

Zu den vielfachen Vorarbeiten für den ersten U- bahnbauab-

schnitt gehören auch genaue Untersuchungen hinsichtlich des

grundwassers . Zentrum dieser arbeiten ist die verlängerte
kärntner straße , wo vier hauptbrunnen und einige " beobach-

tungsbrunnen " angelegt worden sind * Sie dienen zur probe¬
weisen grundwasserabSenkung in diesem bereich . Die arbeiten

werden von den ausführenden dienststeilen mit großer Sorg¬
falt betrieben , damit solche absenküngen nicht etwa aus—

Wirkungen auf die gebaude dieses abschnittes haben . Der

grundwasserSpiegel liegt dort etwa zehn meter unter der Erd¬

oberfläche ; für die U- bahnarbeiten wäre eine Senkung des

Spiegels um weitere 12 bis 1ß meter wünschenswert.

Für diese arbeiten liegt eine genehmigung der wasserrechts-

behörde vor , die nach durchführung eines wasserrechtsver-

fahrens erteilt wurde . In diesem verfahren wurden auch die

privaten brunnenbesitzer der Umgebung gehört . ( Es wird dort

für klima - und kühlanlagen von einigen firmen grundwasser
verwendet . ) Für den fall , daß die Wasserentnahme dieser

brunnenbesitzer durch die arbeiten erschwert werden sollte,

wurde seitens der stadt wien die bereitstellung von ersatz¬

wasser garantiert.
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